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b . er ! B kauſipꝛe ſch t .
( Citta europaes . )

Dieſer Vogel fuͤhrt uneigentlich den Namen Specht ; denn er gehoͤrt zu einem andern , frey⸗

lich nahe an die Spechte graͤnzenden Geſchlechte , wovon in Europa nur Eine Gattung lebt .

Der bekanntere Name iſt Spechtmeiſe . Auch wird er Grauſpecht , Maiſpecht , Holz⸗
hacker ꝛc. genannt . Er hat einen pfriemenfoͤrmigen , geraden , runden und glatten Schnabel ,

deſſen obere Kinnlade etwas länger iſt , eine ausgeſchnittene und getheilte Zunge und mit bor⸗

ſtigen Federn bedeckte Raſenloͤcher . An Groͤße gleicht er einer Lerche , mißt in der Laͤnge

62 , in der Breite 11 Zoll . Der Schwanz iſt 1 4 Zoll lang , und das Gewicht beträgt 1

Unze . Der 10 Linien lange Schnabel iſt oben ſtahlblau , unten weißlichblau; die Augen
ſind graubraun ; die Beine gelblichgrau ; die Nägel, wie der Schnabel , und ſtark . Auf
der Stirn ſteht das Gefteder blau aus ; auf dem uͤbrigen Oberleibe graublaͤulich; eben dieſe

Farbe haben die Deckfedern der Fluͤgel. Von der Wurzel des Schnabels läuft ein ſchwarzer
Streif durch die Augen bis an den Ruͤcken; Bruſt und Bauch ſind dunkelgelb ; die Seiten ,
die Schenkel und der After braun ; am letztern haben die Federn gelblichweiße Spitzen . Die

Schwungfedern ſind ſchwaͤrzlich, die großen an der Wurzel weiß und inwendig weiß , einge⸗

faßt ; die mittelſten Schwanzfedern ſehen aus wie der Ruͤcken; die aͤußern ſind ſchwarz , die

beyden äußerſten haben gegen die Spitzen ein weißes Band , und ſind , wie die naͤchſten, mit

blaͤulichgrauen Spitzen geziert ,
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Das Weibchen iſt nicht nur kleiner , ſondern auch weniger lebhaft an Farbe; die blaue

Stirn fehlt ihm ganz .

Der Blauſpecht , oder die Spechtmeiſe , bewohnt das noͤrdliche Europa . Auch im noͤrd⸗

lichen Aſten und in Amerika wird er gefunden . In Deutſchland , wo er nicht wandert , iſt
er

ein gemeiner Vogel , der am liebſten in Eichen⸗ und Buchenwaͤldern wohnt . Im Winter

kommt er oft in G' ſellſchaft der Kohlmeiſe nach den Gaͤrten und Gehaͤuden , und fliegt in

Scheunen und Staͤlle , um Inſekten zu ſuchen . Er iſt ſo wenig ſcheu , daß man ihm ganz

nahe kommen kann . Im Klettern uͤbertrifft er alle uͤbrigen Voͤgel . Er ſteigt blitzſchnell den

Baum auf und ab , und fliegt auch gut . Sein Geſchrey , welches er ſelbſt des Nachls hoͤren

laͤßt, iſt unangenehm und eintoͤnig.

Er naͤhrt ſich nicht allein von Inſekten und La⸗ven , die er aus den Ritzen der Baum⸗

rinden herborſucht , ſondern frißt auch Ruͤſſe und allerley Samen , wovon er ſich einen kleinen

Vo rath in Baumlöchern ſammelt . Die Bucheckern und aͤhnliche Samen weiß er mit ſeinem

Schnabel geſchickt aufzupicken , indem er ſie in eine Baumritze ſteckt . Sein Reſt findet man

gewöhnlich in Buchen und Eichen . Hier waͤhlen ſie ein ſchickliches Loch, in welches das

Weibchen ſechs bis ſieben ſchmußigweiße , rothgefleckte Eyer legt , die es abwechſelnd mit dem
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Männchen ausbruͤtet . Man findet bisweilen , daß ihnen die Oeffnung der Baumhoͤhle zu
groß war ; in dieſem Falle verkleben ſie dieſelbe mit Koth und Lehm .

Da dieſe Voͤgel wenig ſcheu ſind , ſo kann man ſie leicht fangen und ſchießen . Sie ge⸗
hen in die Meiſenkaͤſten , wenn man Hanfkoͤrner hineinlegt . Mit dieſemFutter laſſen ſte ſich
auch in der Stube ernaͤhren . Ihr Fleiſch hat einen angenehmen Geſchmack .

— — ee —

B ahnfkei .

( Certhiia familiarls . )
die Baumklette iſt aus einem beſondern Geſchlechte , und ſonſt unter dem Ramen

Baumlaͤufer , Baumreiler , Klettervogel , Baumhacker u. ſ. w. bekannt . Sie hat einen duͤn⸗

nen , gebogenen , ſpitzigen und ſtumpf dreykantigen Schnabel , eine ſpitzige und ſcharfe Zun⸗

ge , und klettert , wie die Spechte , ſchnell die Baͤume hihan . An Groöße gleicht die Baumklette

ungefaͤhr dem Blauſpechte . Sie iſt 6 J4 Zoll laug , und 8 1ſe Zoll breit ; det Schwatz
mißt 3 Zoll und der Schnabel 9 Linien . Dieſer ſteht oben braun , unten weiß lichaus , und

endigt ſich in einer duͤnnen Spitze . Die Zunge iſt knorpelhärt , gebogen , und hat unter
den Spitzen auf jeder Seite ein Zaͤhnchen ; die Augen ſind braun , die Fuͤße graulichfleiſch⸗
farben und mit langen ſpitzigen Nägeln an den Zehen betſehen . Der Obetleib iſt gran , roͤth⸗
lichgelb , ſchwarz und weiß gefprenkelt . Schwarz iſt am Kopfe die herrſchende Farbe ; die

obern Deckfedern des Schwanzes ſind oͤthlich gelb ; der Unterleib iſt weiß , unter dem Sch wan⸗
ze etwas gelblich ; die Deckfedern der erſten Ordnung der Schwungfedern ſind ſchwaͤrzlich mit

weißen Spitzen , die uͤbrigen braungrau mit wrifgetipfelten Kanten ; die Schwungfedern
ſckuarzbraun , aͤußerlich mit einer roͤhlichgelben Kante und weißen Spitzen ; der ſtarke und

keilfoͤrmige Schwanz iſt graubraun .

Das Weibchen iſt vom Männchen wenig unterſchieden . Auf dem Oberleibe fehlt das

Gelbliche , und ſtatt des gelllchweißen Bondes , welches das Maͤnnchen auf den Flaͤgeln
hat , ſiiht man bey dem Weibchen ein weißes .

In der Lebensart hat die Baumklette ſehr viel Aehnlichkeit mit den Spechten . Ihre
Suͤße und ihr Schwanz ſind eben ſo zum Beſteigen der Baͤume eingerichtet und man ſteht
ſte eben ſo ſchlnell die Raͤume hinauffteigen ; nur kann ſie fich nicht ſo , wie die Spechte , mit
dem Kopfe nach unten und nach den Seiten zu kehren . Sie fliegt zwat ſchnell ; doch nur
in kützen Saͤtzen von einem Baume zum andern . Wenn ſie einen Baum ' beſteigt , ſo faͤngt
ſie meiſteus unten bey der Wurzel an , und laͤßt im Hinaufklettern immer den einfachen Ton :
Zieh ! Zieh ! hoͤren .
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